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©  Brennkraftmaschine  mit  Luftpresser. 

0   Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Brennkraft- 
maschine  mit  Luftpresser.  Bei  der  Verwendung  von 
Zahnrädern  zur  Übertragung  des  Drehmoments  von 
der  Kurbelwelle  auf  die  Welle  eines  Luftpressers 
treten  bei  Kolben-Luftpressern  stark  schwankende 
Drehmomente  auf,  welche  die  Zahnräder  erheblich 
belasten  und  zusätzlich  zu  starken  Getriebegeräu- 
schen  führen.  Um  dies  zu  vermeiden  wird  erfin- 
dungsgemäß  vorgeschlagen  einen  Luftpresser  anzu- 
wenden,  welcher  nach  dem  Rotationsprinzip  arbeitet. 
Ein  Rotationsverdichter  weist  eine  konstante  Dreh- 
momentcharakteristik  auf.  Daraus  resultiert,  daß  die 
übertragenden  Zahnräder  nicht  mehr  diesen  Dreh- 
momentschwankungen  ausgesetzt  sind,  wodurch  de- 
ren  Lebensdauer  verlängert  wird.  Da  bei  Rotations- 
verdichtern  keine  Drehmomentumkehr  durch  Rück- 
expansion  wie  bei  Kolben-Luftpressern  auftritt  wer- 
den  auch  die  Getriebegeräusche,  hervorgerufen 
durch  das  Schlagen  der  Zahnradflanken,  erheblich 
gemindert. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Brennkraft- 
maschine  mit  Luftpresser  welcher  nach  dem  Ver- 
drängerprinzip  arbeitet  und  der  ausgehend  von  ei- 
ner  Kurbelwelle  der  Brennkraftmaschine  unter  Zwi- 
schenschaltung  von  Zahnrädern  angetrieben  wird. 

Luftpresser  von  Nutzfahrzeugen  werden  übli- 
cherweise  als  Kolbenverdichter  ausgeführt,  welche 
von  einer  Kurbelwelle  der  Brennkraftmaschine  an- 
getrieben  werden.  Die  Übertragung  des  Antriebs- 
drehmoments  von  der  Kurbelwelle  der  Brennkraft- 
maschine  auf  die  Kurbelwelle  des  Kolbenverdich- 
ters  erfolgt  mittels  Keilriemen  oder  durch  Zwi- 
schenschaltung  von  Zahnrädern.  Zahnräder  als 
Übertragungsmittel  gewährleisten  weitestgehenede 
Wartungsfreiheit.  Bei  Verwendung  von  Zahnrädern 
tritt  allerdings  das  Problem  erheblicher  Geräusche- 
mission  auf,  da  der  Kolbenverdichter  eine  ausge- 
sprochen  pulsierende  Drehmomentcharakteristik 
aufweist.  Besonders  beim  Überschreiten  des  obe- 
ren  Totpunktes  tritt  durch  Nachexpansion  eine  Än- 
derung  des  Vorzeichens  des  Drehmoments  ein, 
wodurch  ein  Abheben  der  Zahnflanken  erfolgt.  An- 
schließend  schlagen  die  Zahnflanken  wieder  aufein- 
ander  und  führen  zu  der  vorgenannten  Geräusche- 
mission.  Darüber  hinaus  führt  der  pulsierende  und 
sich  im  Vorzeichen  ändernde  Drehmomentverlauf 
zu  Zahnbrüchen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  den  Luftpresser  so  auszubilden,  daß  bei  Ver- 
wendung  von  Zahnrädern  zur  Drehmomentübertra- 
gung  die  Geräuchemission  drastisch  vermindert 
und  die  Lebensdauer  der  Zahnräder  erhöht  wird. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  dadurch,  daß  der 
Luftpresser  als  Rotationsverdichter  ausgebildet  ist. 

Der  Rotationsverdichter  hat  ein  nahezu  gleich- 
förmiges  Drehmoment.  Eine  Vorzeichenumkehr 
des  Drehmoments  ist  ausgeschlossen.  Daraus  re- 
sultiert,  daß  die  bei  Kolbenverdichtern  unangeneh- 
me  Geräuschemission  durch  den  Zahnflanken- 
wechsel  unterbleibt.  Ferner  wird  die  Lebensdauer 
der  Zahnräder  erhöht,  da  sie  keiner  wechselnden 
Beanspruchung  unterworfen  sind.  Das  bei  Nutzfahr- 
zeugen  erforderliche  Druckniveau  der  Bremsluft 
wird  durch  den  ebenfalls  nach  dem  Verdränger- 
prinzip  arbeitenden  Rotationsverdichter  ohne  weite- 
res  ebenso  erreicht,  wie  durch  den  sonst  üblichen 
Kolbenverdichter. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfindung 
zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  als  Rotationsver- 
dichter  ein  Schraubenverdichter  verwendet  wird. 

Der  Schraubenverdichter  arbeitet  wegen  der 
Berührungsfreiheit  unter  den  Spindeln  nahezu  ver- 
schleißfrei.  Außerdem  weist  er  ein  wesentlich  gerin- 
geres  Bauvolumen  auf  als  ein  vergleichbarer  Kol- 
benverdichter  und  eigne  sich  auch  aus  diesem 
Grund  besonders  bei  Nutzfahrzeugen. 

Ein  weiteres  Merkmal  besteht  nach  Anspruch  3 
darin,  daß  als  Rotationsverdichter  ein  Flügelzellen- 

verdichter  angewendet  wird.  Auch  der  Flügelzellen- 
verdichter  ergibt  ein  gleichförmiges  Drehmoment 
und  führt  zu  einer  Verminderung  der  Geräusche- 
mission  und  einer  Lebensdauerverlängerung  der 

5  Zahnräder. 

Patentansprüche 

1.  Brennkraftmaschine  mit  Luftpresser,  welcher 
io  nach  dem  Verdrängerprinzip  arbeitet  und  der 

ausgehend  von  einer  Kurbelwelle  der  Brenn- 
kraftmaschine  unter  Zwischenschaltung  von 
Zahnrädern  angetrieben  wird,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Luftpresser  als  Rotationsver- 

75  dichter  ausgebildet  ist. 

2.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Rotationsverdichter 
ein  Schraubenverdichter  ist. 
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3.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Rotationsverdichter 
ein  Flügelzellenverdichter  ist. 
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